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annimmt. Auch sonstigen Bedarf für die Hochzeit 
kann sie hier leicht bekommen ( MVVP )  

 
3.2.1702  Viktoria von Sprinzenstein in Rom schreibt an ihren 
   Bruder Franz Ferdinand in Linz: 
 

• Sie bedankt sich für den letzten Brief und dafür, 
dass er in Altötting für sie gebetet hat. 
 

• Der spanische Botschafter hat versucht, den 
Marchese del Basso umbringen zu lassen; der 
Anschlag ist aber gescheitert ( MVVP ) 

 
18.2.1702  Die Gräfin Lamberg in Rom schreibt an ihren   
   Vetter Franz Ferdinand von Sprinzenstein in Linz: 
 

• In Wien geht das Gerücht, dass das 
Eheversprechen des Grafen Proskau – da er zu 
diesem Zeitpunkt noch unmündig war – nicht 
gültig sei und er eine andere heiraten werde. 
 

• Sie hält das nur für bösartigen Tratsch, da sie ihn 
für solcher Niedertracht nicht fähig hält. 
 

• Um diese Gerüchte zu beenden, hält sie es für 
nötig, dass Franz Ferdinand zum Grafen Proskau 
reist, um ihn mit den Gerüchten vertraut zu 
machen. Es muss vereinbart werden, wann er die 
Braut abholen will; gleichzeitig sollen Geistliche 
seine Mutter zur Vernunft bringen und ihr 
darlegen, dass die Ehe mit einer Gräfin 
Sprinzenstein keine Schande sei.  
 

• Vielleicht findet Franz Ferdinand selbst in 
Schlesien eine reiche Partie, von denen es in 
Schlesien etliche gibt. 
 

• Der Dr.Pauli ist mit dem Hofmeister der Proskau 
gut bekannt; er könnte sich also auch nach dem 
Stand der Dinge erkundigen. 
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